
 
Abb. 1: Überblick über wesentliche Workshopinhalte
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Aufgabenstellung und Ablauf der Projektarbeit
Zunächst werden zu Semesterbeginn in vier im Blockveranstaltungsformat organisierten Workshops die grund-
legenden Inhalte des Gründungsmanagements vermittelt. Anschließend werden Arbeitsgruppen à fünf bis sechs 
Personen gebildet, in denen die Studierenden selbstständig an den folgenden Aufgaben arbeiten:

(1) Generierung einer Geschäftsidee, 
2) Umsetzung der Geschäftsidee in ein Geschäftsmodell, 
(3) Erstellung eines Businessplans.

Zwischenergebnisse werden in zwei über das Semester verteilten Meilensteintreffen präsentiert. Zum Semester-
ende reicht jede Arbeitsgruppe einen fertigen Businessplan ein, der als Bewertungsgrundlage herangezogen wird. 
Die Kernergebnisse des Businessplans werden in einem dritten, abschließenden Meilensteintreffen präsentiert. Die 
Endnote setzt sich zu 50 % aus dem Businessplan als Gruppenprojektbericht, zu 25 % aus der Gruppenpräsenta-
tion und zu 25 % aus der Beteiligung der Einzelpersonen an den Feedbackdiskussionen anderer Gruppen zu- 
sammen.

Initialworkshops
Über die Initialworkshops des Projekts werden den Studierenden die Aufbauelemente einer Existenzgründung  
vermittelt. Hierbei werden Wissen und Techniken zur Generierung und Bewertung von Geschäftsideen mittels  
Kreativitätstechniken und Machbarkeitsuntersuchungen vermittelt und in konkreten Übungen und Fallbeispielen 
angewandt und vertieft. Darüber hinaus erlernen die Studierenden die Überführung und Verzahnung der grün-
dungsspezifischen Aufbauelemente von der Geschäftsidee über die Geschäftsmodellierung bis hin zur Gestaltung 
eines Businessplans (Abb. 1). Im Anschluss an die Workshops werden studentische Arbeitsgruppen durch den 
Lehrstuhl nach dem Zufallsprinzip ausgewählt. Die Studierenden sollen im Rahmen der Projektarbeit neben der  
inhaltlichen Weiterentwicklung auch ihre Fähigkeiten im Bereich der Soft-Skills ausbauen und ihre Team- und 
Kommunikationsfähigkeit schulen.

Milestones
Die Initialworkshops und die darauf folgenden Milestonemeetings finden jeweils im Abstand von vier bis sechs 
Wochen statt. In diesen Zwischenzeiten arbeiten die studentischen Projektteams selbstorganisiert an der Weiter-
entwicklung ihres Projekts. Sie bestimmen dabei eigenständig ihre Aufgaben, koordinieren deren Bearbeitung und 
entwickeln aus eigener Kraft Lösungswege. In einem ersten Schritt sind die Studierenden aufgefordert, mittels des 
ihnen in den Initialworkshops an die Hand gegebenen gründungsspezifischen betriebswirtschaftlichen Rüstzeugs 
eigenständig eine Geschäftsidee zu entwickeln, die sie im Verlauf des Projekts bis hin zum fertigen Businessplan 
konkretisieren werden. Durch diese Konzeption sind die Studierenden von Beginn an stark in ihrem Projekt invol-
viert.

Im ersten Meilensteinmeeting präsentieren die studentischen Arbeitsgruppen jeweils eine von der Gruppe selbst 
entwickelte Geschäftsidee und stellen diese zur Diskussion. Mittels des in der Diskussion insbesondere auch 
durch die weiteren studentischen Projektteams erfolgten Feedbacks erhalten die jeweiligen Projektteams einer-
seits wertvollen inhaltlichen Input und andererseits die Möglichkeit zur kritischen Reflexion Ihrer bisherigen Arbeit. 
In einem weiteren Schritt erarbeiten die Projektgruppen dann in bewährter eigenständiger Weise einen ersten 
Businessplanentwurf für das zweite Meilensteinmeeting. Kurz nach der Abgabe des finalen Businessplans präsen-
tieren die Gruppen die Kernergebnisse des Businessplans in einem abschließenden dritten Meilensteinmeeting. 
Die Abbildungen 2 bis 4 zeigen am Beispiel der Darstellung der Finanzplanung der Gruppenarbeit „Vinovativo“ 
über die jeweiligen Meetings hinweg den wachsenden Detaillierungsgrad der studentischen Arbeiten.

Im Verlauf aller Meetings muss jedes Gruppenmitglied mindestens einmal einen Teilbereich präsentieren. Bei allen 
Meetings kommt der aktiven Beteiligung der Mitglieder anderer Gruppen an einer kritischen und konstruktiven  
Diskussion eine wesentliche Bedeutung zu. Einerseits werden die Studierenden hierzu durch eine transparente 
Aufschlüsselung der Kriterien zur Notenvergabe hierzu motiviert, andererseits ist zu beobachten, dass sich sowohl 
die Diskussionsaktivität der Studierenden als auch ihre inhaltliche und persönliche Selbstsicherheit von Meeting zu 
Meeting deutlich steigert. Mit dem jeweiligen Feedback aus der Diskussion planen und bearbeiten die Studenten-
teams eigenständig ihre weiteren Schritte. Eine Betreuung der Studierenden durch die Lehrenden über die Miles-
tonemeetings hinaus erfolgt daher von Projektbeginn an explizit nicht; vielmehr bietet der Projektaufbau durch die 
Milestone-Begleitung einen förderlichen Rahmen für das eigenständige forschende Lernen. Durch die selbststän-
dige Entwicklung der zu verfolgenden Geschäftsidee wird ein hohes Ausgangsinteresse an dem Projekt erzielt, in 
dessen Verlauf sich die Studierenden sowohl kognitiv als auch emotional und sozial stark einbringen.

Lernziele
Die Studierenden sind fachlich in der Lage, die Besonderheiten des Managements von Klein- bzw. Jungbetrieben 
einzuordnen, zu erklären und mit Handlungskonsequenzen zu versehen. In methodischer Hinsicht sind sie in der 
Lage, Arbeitsziele in einem vorgegebenen Themenrahmen eigenständig zu definieren und im Wege selbstorgani-
sierten Arbeitens unter zeitlichen Restriktionen zu erfüllen. Sie sind befähigt, sich ihre eigene Lernumgebung ein-
zurichten und Arbeitsprozesse im Team strukturiert zu gestalten. Vor diesem Hintergrund vertiefen sie erworbene 
Kenntnisse im Bereich des Projektmanagements.
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Abb. 2: Meeting 1: Finanzielle Machbarkeit der Geschäftsidee von Vinovativo

 
Abb. 3: Meeting 2: Konkretisierung der Finanzplanung von Vinovativo

 
Abb. 4: Meeting 3: Finalisierung der Finanzplanung im Businessplan von Vinovativo
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